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Landkreis Wolfenbüttel
Der Landrat 

Sitzungsvorlage 

 

Geschäftszeichen 
III/50-Le 

Datum 
17.02.2011 

Vorlage-Nr. 
XVI-0871/2010 
 

 
Beratungsfolge: Sitzung Sitzung am: Entscheidung 
Ausschuss für Arbeit, Soziales und Gesundheit öffentlich 13.01.2011  
Kreisausschuss nicht öffentlich 14.02.2011  
Kreistag öffentlich 07.03.2011  
 
 
Betreff 
Besetzung des örtlichen Beirates des jobcenters Wolfenbüttel 

 
Beschlussvorschlag: 
Dem örtlichen Beirat des jobcenters Wolfenbüttel gehören bis zum Ablauf der 
Wahlperiode des XVI. gewählten Kreistages die bisher vom Kreistag bestimmten 
Mitglieder an. 

 
 

 
Aufwand  Euro Produktkonto  Ergebnishaushalt Haushaltsjahr 
             Finanzhaushalt       

Mittel stehen 

   
zur Verfügung nicht zur Verfügung nur bereit i. H. v. Euro       

Deckungsvorschlag 

  
Mehrertrag bei       Minderaufwand bei       

Die Maßnahme dient dem strategischen Politikfeldziel „      “ 
Das Ziel ist ein Handlungsschwerpunkt  ?    ja       nein 
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Begründung: 
Gemäß § 18 d des Sozialgesetzbuches Zweites Buch (SGB II) wird bei jeder gemeinsamen 
Einrichtung ein örtlicher Beirat gebildet. 
Nach § 5 Abs. 2 der „Gründungsbegleitenden Vereinbarung zu den erforderlichen organisatorischen 
Regelungen und der Zusammenarbeit in der gemeinsamen Einrichtung gemäß § 44 b SGB II“ 
gehören dem örtlichen Beirat des jobcenters Wolfenbüttel unter anderem vier kommunale 
Vertreterinnen bzw. Vertreter der lokalen Arbeits- und Sozialpolitik an. 
 
Der XVI. gewählte Kreistag hatte in seiner konstituierenden Sitzung am 6. November 2006 die 
Kreistagsabgeordneten Dirk Heinisch, Hans-Heinrich Wolf, Sabine Resch-Hoppstock und Berthold 
Brücher als Mitglieder für den örtlichen Beirat der ARGE Wolfenbüttel bestimmt. Sofern seitens der 
Kreistagsmitglieder keine Bedenken dagegen bestehen, werde ich der Geschäftsführung des 
jobcenters Wolfenbüttel mitteilen, dass die bisher bestimmten Mitglieder auch dem „neuen“ örtlichen 
Beirat bis zum Ablauf der Wahlperiode des XVI. gewählten Kreistages angehören. 
 
 
Im Auftrage 
 
 
 
Kathrin Klooth 
 

 

 


